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	� Der offizielle Satzungstext der Muster-Weiterbildungsordnung ist  
in schwarz gesetzt. 

	� Die Erläuterungen des fachlich empfohlenen Weiterbildungsplanes sind  
in kursiv und rot gesetzt.

Satzungstext MWBO mit 
fachlich empfohlenem Weiterbildungsplan

Spezifische Weiterbildungsblöcke
 
1.	 Übergreifende Inhalte der FA-Kompetenz

2.	 Präanästhesiologische Vorbereitung

3.	 Anästhesiologische Verfahren und Techniken

4.	 Anästhesie bei neurochirurgischen und neurointerventionellen Eingriffen

5.	 Kinderanästhesie

6.	 Anästhesie bei Schwangeren und in der Geburtshilfe

7.	 Anästhesie bei Thoraxeingriffen

8.	 Kardiovaskuläre Anästhesie

9.	 Anästhesie bei Operation im Kopf-Hals-Bereich

10.	 Regionalanästhesie

11.	 Anästhesie bei ambulanten Patienten

12.	 Anästhesiologische Verfahren außerhalb des Operationssaales

13.	 Intensivmedizin

14.	 Schmerzmedizinische Verfahren

15.	 Notfall- und Zwischenfallmanagement, Trauma und Verbrennungen, Rettungswesen
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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
 

noch ist die Muster-Weiterbildungsordnung in Westfalen-Lippe nicht offiziell 
umgesetzt. Aber gerade im Gebiet Anästhesiologie können Sie bereits jetzt gut 
mit der neuen Weiterbildungsordnung arbeiten, denn neue und alte Weiter-
bildungsordnung unterscheiden sich in der Anästhesiologie kaum bei Inhalten 
und Richtzahlen, umso mehr aber durch den didaktischen Aufbau. Kompeten-

zen aufbauen, nicht nur Zeiten ableisten, so könnte man verkürzt den Paradigmenwechsel mit der 
neuen Weiterbildungsordnung beschreiben. 

Der Kommission Fort-und Weiterbildung der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und In-
tensivmedizin und insbesondere Professor Goetz sei für den Vorschlag zum didaktischen Aufbau 
und zu den Inhalten der neuen Weiterbildungsordnung im Gebiet Anästhesiologie sowie das zuge-
hörige Modellbuch (dem „fachlich empfohlenen Weiterbildungsplan“) an dieser Stelle ausdrücklich 
gedankt; hier wurde Pionierarbeit geleistet.

Die Rahmenbedingungen in Krankenhaus und Praxis ändern sich laufend, Personalmangel und 
Arbeitsdruck nehmen zu. Dies hat auch negative Auswirkungen auf die Weiterbildung. Die Gestal-
tung der Weiterbildungsordnung als kompetenzbasierte Weiterbildung ist ein Weg, hier gegen-
zusteuern. Wenn Sie zu diesem Thema, zur neuen Weiterbildungsordnung oder dem vorliegenden 
Modellbuch Fragen und Anregungen haben, schreiben Sie mir.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. Johannes Albert Gehle
Facharzt für Anästhesiologie
Mitglied des Vorstandes der Ärztekammer Westfalen-Lippe

Vorwort
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

seit Implementierung der bei den meisten Landesärztekammern noch gültigen 
„alten“ Muster-Weiterbildungsordnung (MWBO) vom Beginn dieses Jahrhun-
derts haben sich die Rahmenbedingungen für eine solide Weiterbildung zur 
Fachärztin/zum Facharzt, die auch diesen Namen verdient, erheblich verändert. 
Der Druck der Ökonomisierung in den Kliniken führte dazu, dass die ärztliche 

Weiterbildung als erlösgefährdender Kostenfaktor angesehen wurde. Parallel hierzu war man in 
den zur Weiterbildung berechtigten Kliniken mit einer spürbaren Veränderung der Erwartungs-
haltung der neuen Ärztegenerationen konfrontiert. Weiterhin manifestierte sich zunehmend ein 
spürbarer Ärztemangel. Der Kampf um die besten Köpfe war damit entbrannt. Diese Veränderung 
vom Arbeitgebermarkt hin zum Arbeitnehmermarkt führte zum Wettbewerb um neue und kompe-
tente Mitarbeiter auch zwischen den Fachdisziplinen.  

In der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin (DGAI) hat man diese Pro
blematik frühzeitig erkannt und unterstützte Initiativen von einigen universitären Ausbildungs-
stätten für eine strukturierte und qualifizierte Ausbildung mit einer breiten Palette an Ausbil-
dungsmöglichkeiten. 

Diese Initiativen waren wesentliche Grundlage für die immer stärker werdenden Forderungen nach 
einem kompetenzbasierten Musterweiterbildungscurriculum. Unsere Fachgesellschaft hat daher 
die Entwicklung auf europäischer Ebene substanziell begleitet und zur Implementierung eines ent-
sprechenden Weiterbildungscurriculums durch das European Board of Anaesthesiology beigetra-
gen. Parallel zu dieser Entwicklung wurde auf dem 115. Ärztetag im Jahre 2012 beschlossen, mit 
der kommenden Novellierung der MWBO ein neues kompetenzbasiertes Musterweiterbildungs-
curriculum einzuführen. 

Bereits einige Jahre zuvor wurde offensichtlich, dass für neue Bewerber eine Steigerung der At-
traktivität in den zur Weiterbildung befugten Kliniken wahrnehmbar wurde, die sich durch struk-
turierte Weiterbildung und Vernetzung dieser mit der Lehre von Studierenden auszeichneten. Im 
Speziellen erfolgte die Implementierung von Lernzielen in der Ausbildung von Studierenden und 
der Weiterbildung im Rahmen der Facharztweiterbildung im Sinne einer Lernspirale. Die Orientie-
rung an der Miller-Pyramide stand hierbei im Vordergrund, um Kompetenzen entsprechend dem 
CanMED-Rollenmodell auszubilden und medizinische Experten im Fach zu generieren. 

Diese Grundlagen stimulierten die Mitglieder der ständigen Kommission Fort- und Weiterbildung 
der DGAI mit substantieller Unterstützung durch den Berufsverband (BDA) und vor allem inte-
ressierter Landesärztekammern (LÄK), allen voran der Ärztekammer Westfalen-Lippe unter Fe-
derführung von Herrn Dr. Markus Wenning, diese Kompetenzorientierung in einer kommenden 
MWBO zu verankern. Dass dies in einer neuen MWBO Anästhesiologie alleinige Grundlage sein 
könnte, schien insofern unrealistisch, da dies einen kompletten Verzicht auf Richtzahlen bedeu-
tet hätte. Nach mehr als sechsjähriger, intensiver Arbeit konnte die neue MWBO auf den letzten 
beiden Ärztetagen in Freiburg und Erfurt auf den Weg gebracht werden und von der BÄK Ende 
2018 verabschiedet werden. Diese neue MWBO bildet den Rahmen für konkrete Änderungen und 
Anpassung auf LÄK-Ebene.

Der nun vorliegende Kompromiss aus Richtzahlen und Kompetenzorientierung scheint daher der 
zielführende goldene Mittelweg.
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Die ÄKWL hat sich von Beginn an einem zukunftweisenden Konzept der Facharztweiterbildung 
Anästhesiologie verschrieben. Die DGAI dankt und beglückwünscht die ÄKWL und vor allem Dres. 
Wenning und Gehle zur Realisierung der Kombination von Verordnungstext der BÄK/LÄK mit dem 
Modellbuch der Fachgesellschaft, denn es bietet mehrere Vorteile für den Weiterzubildenden, den 
Weiterbilder und die LÄK.

Für die Weiterzubildenden (WZB) sind konkrete Lernziele definiert und erstmals können Lerninhalte 
und Richtzahlen im sogenannten geschützten Lernbereich erarbeitet werden. Die Selbsteinschät-
zung des Weiterbildungsfortschrittes für die WZB wird ermöglicht und erlaubt einen Abgleich mit 
der Beurteilung durch die Weiterbildenden (WB) im Rahmen der regelmäßigen Weiterbildungs-
gespräche als solide  Grundlage zur Erstellung von realistischen Zeugnissen. Die Implementierung 
von Weiterbildungsverbünden wird vereinfacht. Die Mobilität von WZB zwischen verschiedenen 
LÄK wird merkbar erleichtert. 

In der Summe darf die neue MWBO Anästhesiologie der Ärztekammer Westfalen-Lippe als Meilen-
stein und auch als Glücksfall für die WZB und WB angesehen werden. Die Fachgesellschaft DGAI 
dankt der Ärztekammer Westfalen-Lippe außerordentlich und wünscht dieser Novellierung eine 
erfolgreiche Zukunft. 

Mit freundlichen Grüßen 

Univ.-Prof. Dr. med. Alwin Goetz 
im Auftrag der Kommission Fort- und Weiterbildung der DGAI  
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Erläuterungen zur neuen Muster-Weiterbildungsordnung

Die auf dem deutschen Ärztetag in Erfurt beschlossene neue Muster-Weiterbildungsordnung ver-
folgt einen neuen didaktischen Ansatz: Die Weiterbildung soll „kompetenzbasiert“ sein. Die Wei-
terbildungsordnung beschreibt, über welche „Kompetenzen“ eine junge Fachärztin für Anästhesio-
logie, ein junger Facharzt für Anästhesiologie verfügen soll. Diese Neuausrichtung zeigt sich auch 
in der Darstellung in Tabellenform. In zwölf spezifischen Weiterbildungsblöcken werden die für 
das Fachgebiet Anästhesiologie erforderlichen Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten einerseits 
nach Handlungskompetenzen (Erfahrungen und Fertigkeiten) – das müssen Anästhesisten „kön-
nen“ – und andererseits nach kognitiven und Methodenkompetenzen (Kenntnissen) – das müssen 
Anästhesisten „wissen“ – geordnet.

Handlungskompetenz entsteht in einem längeren Prozess und setzt Kenntnisse voraus. Wer als 
Fachärztin/Facharzt über die Handlungskompetenz verfügt, einen ZVK zu legen, hat zuvor Indi-
kation und Kontraindikationen, die anatomischen Landmarken, Komplikationsmöglichkeiten etc. 
erlernt, also Kenntnisse erworben, dann unter Anleitung und Aufsicht erfahrener Kolleginnen und 
Kollegen ZVKs legen gelernt, bis er/sie es schließlich selbstständig beherrscht. 

Dieser Weg vom theoretischen Wissen hin zur Handlungskompetenz wird in der Weiterbildungs-
ordnung als „erreichter Weiterbildungsfortschritt“ in vier Stufen beschrieben: Vom „benennen und 
beschreiben können“ über „systematisch einordnen und erklären können“ führt der Weg dann zu 
„durchführen können (unter Supervision)“ und schließlich zur Handlungskompetenz „selbstverant-
wortlich durchführen können“. Diese letzte Stufe entspricht der Fähigkeit, die von einer Fachärz-
tin/einem Facharzt erwartet werden kann, dem „Facharztstandard“. 

Der „fachlich empfohlene Weiterbildungsplan“ („Modellbuch“)

Der offizielle Satzungstext der Weiterbildungsordnung beschreibt in 15 „Weiterbildungsblöcken“ 
für das Fachgebiet Anästhesiologie relativ kurz die zu erwerbenden Kompetenzen. Die Kommission 
„Fort- und Weiterbildung“ der DGAI unter der Leitung von Prof. Alwin Goetz aus Hamburg hat 
unter Mitwirkung von Vertretern aus zwei Ärztekammern ein „Modellbuch“ geschrieben, das den 
offiziellen Satzungstext anschaulich und ausführlicher erläutert. Während der offizielle Satzungs-
text nur kurz ausführt, ein Anästhesist müsse die „Postanästhesiologische Patientenversorgung“ 
beherrschen, beschreibt das Modellbuch, was zur „Postanästhesiologischen Patientenversorgung“ 
gehört und welche einzelnen Kompetenzen darunter verstanden werden.

 �Der offizielle Satzungstext der Muster-Weiterbildungsordnung ist im Folgenden  
schwarz gesetzt. 

 �Die Erläuterungen des „Modellbuches“ (fachlich empfohlener Weiterbildungsplan) sind 
in kursiv und rot gesetzt.
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Wie können Sie dieses Heft nutzen?

Als Weiterbildungsassistentin/Weiterbildungsassistent: Weiterbildungsordnung und Modellbuch 
beschreiben die Ziele Ihrer Weiterbildung, also die Handlungskompetenzen, über die Sie als Fach-
ärztin/Facharzt für Anästhesiologie verfügen sollen. Über die Spalten „Erreichter Weiterbildungs-
fortschritt“ können Sie selbst jederzeit eine Einschätzung Ihres Wissens- und Kompetenzstandes 
vornehmen.

Als weiterbildende Fachärztin/weiterbildender Facharzt: Weiterbildungsordnung und Modellbuch 
beschreiben Ziele der Weiterbildung, die Handlungskompetenzen, die Sie einer angehenden Fach-
ärztin/einem angehenden Facharzt für Anästhesiologie vermitteln sollen. Über die Spalten „Er-
reichter Weiterbildungsfortschritt“ können Sie eine Einschätzung des Wissens- und Kompetenz-
standes einer Weiterbildungsassistenten/eines Weiterbildungsassistenten vornehmen.

Als Weiterbildungsassistentin/Weiterbildungsassistent und als weiterbildende Fachärztin/wei-
terbildender Facharzt gemeinsam: Nach Abschluss eines Weiterbildungsabschnitts, mindestens 
jedoch einmal jährlich, soll der Stand der Weiterbildung von Ihnen beiden beurteilt und dokumen-
tiert werden. Die Weiterbildungsordnung und das Modellbuch geben die Grundstruktur für dieses 
Gespräch vor. 
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